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Erklärung zum Architektenvertrag
(Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Dokument auf die gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher Sprachformen verzichtet und das generische Maskulinum verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beide Geschlechter.)
zwischen
     
Bauherrschaft
und

     
Architekt bzw. Baubetreuer
Im Hinblick auf die beantragte Förderung des Bauvorhaben       (bitte konkret benennen) nehmen die o.a. Beteiligten die nachstehenden Besonderheiten zum Ablauf des Verfahrens zur Kenntnis. Gleichzeitig verpflichten sie sich ausdrücklich, diese genau zu beachten.
1. Die Baumaßnahme wird im Rahmen eines mit öffentlichen Mitteln der EU, des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz geförderten Verfahrens ausgeführt. 

Einschränkungen, besondere Auflagen und Bedingungen, die aus den Förderbestimmungen sowie den “Allgemeinen Nebenbestimmungen GAP-SP“ oder dem Zuwendungsbescheid hervorgehen, sind sowohl von der Bauherrschaft als auch von dem für Sie tätigen Architekten genau und verbindlich zu beachten.
Aus dem vorgelegten Architektenvertrag müssen die unterschiedlichen Leistungsphasen und das Gesamtinvestitionsvolumen für das Bauvorhaben erkennbar hervorgehen. 

2. Die Bauherrschaft ist verpflichtet, den Architekten über die besonderen Anforderungen zur Dokumentation und zur Verwendungsnachweisführung sowie etwaige Auflagen und Bedingungen und über Inhalte des Zuwendungsbescheides zu unterrichten. Unberührt bleiben eigene Informationsverpflichtungen des Architekten.

Von Bedeutung sind insbesondere:

Bevor nicht eine schriftliche Bestätigung des DLR Mosel vorliegt (u.a. Zuwendungsbescheid, Ausnahmegenehmigung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn), dürfen keine Architektenleistungen beauftragt werden, die über die Leistungsphase „Vorbereitung der Vergabe“ (Leistungsphase 6 HOAI) hinaus gehen.  
Die Vereinbarung über Leistungen, die den Leistungsphasen 7, 8 und 9 zuzurechnen sind, darf nur unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen werden, dass die Bewilligungsbehörde Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel
· die Bewilligung von Fördermitteln für das im Zusammenhang mit diesem Vertrag stehende Projekt ausspricht ODER
· den förderunschädlichen Beginn der Umsetzung des im Zusammenhang mit diesem Vertrag stehenden Projektes vor Erlass einer Bewilligung auf eigenes finanzielles Risiko erlaubt.

Vor Erlass des Zuwendungsbescheides bzw. vor der Möglichkeit zum förderunschädlichen Maßnahmenbeginn auf eigenes finanzielles Risiko dürfen keine vertraglichen Verpflichtungen hinsichtlich der Umsetzung des o. g. Projektes eingegangen werden. Hierzu zählen neben Fremdleistungen auch Eigenleistungen, die sich auf die Umsetzung des Projektes beziehen.
3. Bei Nichtbeachtung vorgenannter Bestimmungen kann die Förderung des gesamten Objektes ausgeschlossen werden.

4. Beide Vertragsparteien erkennen an, dass förderfähige Ausgaben in dem Bewilligungszeitraum laut Zuwendungsbescheid ordnungsgemäß zu belegen und die Fördermittel entsprechend abzurufen sind.
5. Wesentliche Änderungen in Planung und Ausführung, die von den Feststellungen des Zuwendungsbescheides abweichen bzw. nicht Gegenstand von diesem sind, bedürfen grundsätzlich und ungeachtet einer eventuell notwendigen baurechtlichen Genehmigung der vorherigen Zustimmung der Bewilligungsstelle.

6. Dem DLR Mosel und/oder den von ihm beauftragten Personen bleibt vorbehalten, die von diesem Vertrag erfasste Baumaßnahme jederzeit zu betreten und zu besichtigen sowie Aufklärung über den Stand der Durchführung und Finanzierung zu verlangen. Die Bauherrschaft gestattet dem Architekten, die der Bewilligungsstelle hierzu notwendigen Auskünfte zu erteilen.

7. Im Rahmen des Vertragsschlusses zu einem der o. g. Zeitpunkte hat der Bauherr den Architekt zu verpflichten sämtliche Rechnungen sachlich, rechnerisch und fachtechnisch zu prüfen und gegebenenfalls als richtig festzustellen.

Die fachtechnische Feststellung schließt die Bestätigung der Übereinstimmung der von der Rechnung erfassten Leistungen mit dem genehmigten Finanzierungs- und Bauplan ein. Soweit die zu prüfenden Leistungen mehrere Einzelmaßnahmen betreffen, ist eine Kostenaufteilung vorzunehmen. Die Aufgabe der Überprüfung und Feststellung umfasst auch Leistungen, die von Sonderfachleuten (z.B. Statiker) oder von Dritten unter Leitung und Aufsicht der Sonderfachleute erbracht werden. Honorarrechnungen des Architekten sind prüffähig aufzustellen. Jeder Rechnung des Architekten ist die dem Stand seiner Leistungen entsprechende Kostenermittlungsart nach DIN 276 beizufügen.

8. Nach Fertigstellung des Bauwerks findet unter Beteiligung und Leitung des DLR Mosel eine Inaugenscheinnahme statt. Der von der Bauherrschaft erstellte Schlussverwendungsnachweis ist von ihm selbst, vom DLR Mosel und dem später beauftragten Architekten zu unterzeichnen. 
9. Der zur Durchführung der Baumaßnahme erforderliche Versicherungsschutz ist von Seiten der Bauherrschaft durch den Abschluss der entsprechenden Versicherungsverträge zu gewährleisten. Der Architekt verpflichtet sich, die Bauherrschaft hinsichtlich der im Einzelfall erforderlichen Versicherungen zu beraten bzw. zu unterrichten.
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Unterschrift und Stempel des Architekten
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Unterschrift der Bauherrschaft
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